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besser. Diıeser Ott 1St ıcht 1Ur vollkommenes des Sohnes Gottes dıe Offenbarung nd die
Selbstsein, sondern ebenso vollkommenes Miıt- Bürgschaft. August Brunner SJ
se1ın. In sıch die vollkommene gegenseıt1ige
Anerkennung besitzend, bedarf des Men- Eugen Drewermann, Strukturen des Bösen.
schen nıcht un annn ıhm gerade eshalb, und Die jJahwistische Urgeschichte ın exegetischer Sıcht;

Bd Die jahwistische Urgeschichte In psychoana-198808 CIy unbehindert on eıgenen Interessen lytischer Sıcht:; Bd Die jJahwistische Urgeschichteund Rücksichten die gebührende Anerkennung 1n philosophischer Sıcht München: Schöningh 1977
AaUuUs reiner Liebe gewähren. Da 1St un bis 1978 BV 354 s „ 679 s E} LAVIILL,

sıch verhält, dafür 1St dıe Menschwerdung 656 Kart. 44,'! 68:_> 65,—.

Kardıinal Faulhaber ın Dokumenten

Der 1er anzuzeıigende Band jener Akten- stücke, eın mehr als Seiten umtassendes
sammlung ber das Wiırken des Münchener Personen-, Orts- und Sachregister SOWI1e eine
Erzbischofs und Kardıinals dessen erstier 1975 Liste VO Druckfehlern Band beschließen
erschienen un 1n dieser Zeitschrift durch ıh
Burkhart Schneider besprochen worden Wr Von den bereıits eNannten 556 Dokumenten
(194, 1976 273-—275), umta{lt dıe Zeıt VO  - der ZuLt die Hälfte, eLtwa 296 (ohne dıe
anstehenden Saarabstimmung 1mM Januar 1935 Protokolle der bayerischen Biıschofskonferen-
bıs ZUuUr ersten bayerischen Bischofskonferenz zen), VO der Hand Faulhabers der tragen
nach der Niederlage Hıtler-Deutschlands 1m zumindest seinen Namen als Urheber, während
Junı 1945, Iso eın Jahrzehnt SPAaANNUNSS- der übrıge Teıl 1n der Regel Passıykorrespon-
geladener bayerischer, deutscher un allgeme1- enz bıldet. uch dıe Überlieferungsgeschichte
NeTtr Kırchengeschichte. Auft 1084 Seiten bietet dieser Dokumente 1St nıcht einheitlich Teıls
der durch seine bisherigen Veröffentlichungen handelt N sıch Entwürte Faulhabers VO  3

bereits bestens ausgewl1esene Bearbeiter, Lud- eıgener Hand, teıls um Ausfertigungen, die 1n
W1g Volk, nıcht wenıger als 556 Dokumente seinem Auftrag geschahen, teıls blofße Ab-
1m Wortlaut, welche aut 504 Nummern VCI- schriften, die der Kardinal 1n der Regel Para-
teilt sınd, dıe 1mM wesentliıchen alle, VO  e} Cun phierte der sSONstwIıe mMI1t persönlichen Bemer-
abgesehen, aus dem Nachlaß Faulhabers ediert kungen versah un damıt nostrifizierte, der
werden. Stücke von geringerer Bedeutsamkeıit Orıiginale VO  3 Schreiben, die iıh gerich-
findet 1114  — arüber hinaus 1n den zahlreichen Ctet worden AIl 1es 1St VO Bearbeiter
Anmerkungen, die überdies die Texte kom- ın jedem Fall geklärt un MmMI1t wünschenswerter
mentieren un diıe darın vorkommenden DPer- Deutlichkeit jedem Dokument 1n eıner Vor-

urz aufschlüsseln, WOZU VO Bearbeıter bemerkung vorangestellt.
neben gedruckten Quellen un Liıteratur Ihrer literarıschen Gattung nach stellen dıe

Dokumente Faulhabers natürlich ebenso keineediertes Quellenmaterial aus CUull Archiven
staatlicher und kırchlicher Provenıenz heran- Einheit dar. Neben dem einfachen Privatbriet
SCZORECN wurde. Eın ausführliches Liıteratur- stehen hochoffizielle Schreiben Päpste, Kar-
und Quellenverzeichnis, eın Verzeichnis der inäle, Bıschöfe, Mınıister, Parteigrößen, Re-
Abkürzungen und Siglen, eine Tabelle der zjierungsstellen; finden sıch Konferenz- un
Teilnehmer der Freisinger Biıischotskonferenz Gedächtnisprotokolle neben Aufzeichnungen
VO 1935 bıs 1945 SOWIe eın chronologisches persönlicher der amtlicher Art, gefolgt VON

Dokumentenverzeichnis leiten den volumınö- Referaten, Mitteilungen, Erlassen, Hırten-
SC1MH Band e1n, eın allerdings ıcht 2420004 voll- schreiben, Predigten und Rıichtigstellungen,
ständıges chronologisches Register aller 1mM Text NUr dıe wichtigsten Unterschiede anzudeu-
der 1ın den Anmerkungen wörtlich wieder- ten Auch dıe zeıtliche Dichte dieser oku-
gegebenen der erwähnten datierbaren Schrift- unterliegt erheblichen Schwankungen.
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Während das Jahr 1937 MmM1t Aktiıonen Faul- Geistliche, unnn Beibehaltung des Schulgebets
un der Kruzifixe 1n den Schulräumen; 'Theo-habers 1n dem Band vertreten ISt, das Jahr

1936 miıt 5n 1935 MIt 35, sınkt dıe ahl der logenausbildung Arbeits- und Miılitär-
dıenst; Errichtung VO H J-Gruppen 1ın Prie-wiedergegebenen Quellen Faulhabers für 1938

autf DEr für 1939 Sal aut B3 (ebenso für 1943 stersemınaren un Konvikten; Beschränkung
un teilweıse Aufhebung VOIN staatlichen Hoch-und MI1t 1945 den Tiefstand VOIN

11ULE erreıchen. Hıer hätte INa  ; allerdings schulen der Fakultäten, VO  - kirchlichen Se-
mınaren un Ordenshäusern; seelsorglichegewußt, ob dıe wiedergegebenen oku-

ın adäquater Relation AA Gesamtbe- Betreuung der 1mM Krıeg eingezogenen Gelst-
stand des Faulhaber-Nachlasses stehen un: ıchkeit und des Nachwuchses; Antisemitismus
damıt eıne erhebliche Verminderung des Aks und se1ne Folgen; Fragen der Futhanasıe.
tionsradıus VO  » Faulhaber tür die spateren In al diıesen Belangen W ar Faulhaber nıcht
re andeuten se1 1es 19808 gesundheitlich, LE als Ortsbischof der „Hauptstadt der Be-

wegung” gefordert, sondern als Metropolitaltersmäßig der kirchenpolitisch bedingt
der ob 1es 1ın anderen, mehr zufälligen Um- der südbayerischen Kırchenprovınz un als
ständen begründet 1STt. Vorsitzender der gesamtbayerischen Bischots-

darüber hınaus als führendesWas den Inhalt der wiedergegebenen Doku- konferenz,
betrifft, ann dieser natürlıch nıcht, auf Mitglied des deutschen Episkopats, dessen kır-

wenıge Zeilen reduzıert, hıer vorgeführt WEeEI1I- chenpolitische Linıe keineswegs VO  »3 Antang
den Es oll vielmehr lediglich der Versuch ber jeden Z weıtel rhaben WAar und dessen

gemacht werden, ein1ıge bedeutsame Sachgrup- Einheitlichkeit keineswegs immer durchgehal-
pen und Vorgange anzusprechen, welche A4aUuS ten werden konnte. Faulhabers führende Posı-
der Dokumentensammlung deutlich werden. tiıon 1m Rahmen des Gesamtepiskopats kam
Wenn ıch richtig sehe, stehen folgende Anlie- ıcht 7uletzt darın A Ausdruck, da{fß seiıne

SCH 1mM Vordergrund der Überlegungen des Entwürfe weitgehend SELT: Grundlage jener
Erzbischofs: dıe Frage der Legıtimität des Denkschrift un jenes Briefs wurden, dıe durch

ıh 1935 1m Anschlufß dıe gemeinsame Kon-rıtten Reiches, die für Faulhaber wıder Er-
Aarten schnell gelöst W ar (Bd I Nr 279 und terenz des deutschen Episkopats Hıtler
das dort 1n Anm Dokument bei gerichtet un 1n München Staatssekretär
Stasiewski, Nr 2853, 256, 296, 2073; hatte ftür Dauser übergeben wurden (Nr 482 und Anm

6, Nr. 484—486, 488—493) Auch 1937 hatteıh: und die VO  - ıhm vertretene Auffassung
zuweiılen recht eigenartıge Folgen: eLWa Faulhaber das un entscheidende Reterat

der Fuldaer Konfterenz (Nr 602 und Anm 5)be1ı der Würdigung Hıtlers als Reichskanzler
und Staatsmann (Nr. 572) der anläißlich des Nıcht wenıger kommt Faulhabers markante

Juli 1944 (Nr 940); seıine Bemühungen Stellung 1n der Ofrentlichkeit darın ZU Aus-

Geltung un Durchsetzung des 1933 ab- druck, da Hıtler gerade ıhn sprechen
wünschte (Nr. 516 Anm 4) Dıie freilich erstgeschlossenen Reichskonkordats SOW1e des 1924

zustande gekommenen Bayerischen Konkor- miıt erheblicher Verzögerung 7zustande gekom-
ats und der damıt verbundenen Freiheit der IMNEeNEC Unterredung November 1936 auf
Kirche 1m öffentlichen un prıvaten Bereich dem Obersalzberg dürfte keinen der beiden

Gesprächspartner vollaut befriedigt haben(also auch 1m Bereich der Jugendbünde und
katholischen Arbeitervereıine); der Schulkampf Das dreistündige Gespräch, ber das der Erz-
in seinen verschiedensten Schattierungen, aNnsCc- bischof einen ausführlichen Bericht vertfalste
tangen VO  a} den Bemühungen dıe Erhaltung (Nr 5723; der 1L11UT einem ganz kleinen Perso-

nenkreıs zugänglıch gemacht wurde, hat WAarder Bekenntnisschule 1mM allgemeınen und der
klösterlichen Lehrkriäfte tür die höheren ehr- dıe Fronten geklärt und Gemeinsamkeıten 1n
anstalten und Volksschulen 1mM besonderen, ıs der notwendiıg erachteten Bekämpfung des
hın ZU Kampf die Fortdauer des elıi- Bolschew1smus hervortreten lassen. Dennoch

verhielen dıe VO Faulhaber inıtıerten gemeın-xionsunterrichts und seiner Erteilung durch
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Sammneln Hırtenbriete sowohl der bayerischen als Freıilich: dıe Vielzahl der VO  - ıhm SC-
auch der deutschen Bischöfe vgl Nr 576, 570 der zumiıindest inıtiılerten Proteste,
58JI, 9895 590, DIZı 3973)) teilweise der Beschlag- Einsprüche und Wiıderreden, die usführ-
nahmung (vgl Nr 997 599 und Anm Z 602, lıcher sachlicher Begründung me1lst nıcht un
610, 6415 weil diese gleichzeit1g herbe Kritik WENN, ann verharmlosend un verneiınend

den Praktıken des NS-Regimes übten. beantwortet wurden, lassen den Münchener
Die besondere Stellung, dıe Faulhaber auch Erzbischot auf weılte Strecken hın als Kämpfter

VO römischer Warte AaUuSs zugebilligt wurde, auf verlorenem Posten gegenüber dem totalı-
and einen bezeichnenden Ausdruck 1ın der taren Staat erscheinen. Der nach aufßen hın
offenkundig 11UT ıhn CrKHAansCHNEI Auttorde- ungebrochen ers  einende Gleichmut, miIt dem
rung, einen Entwurf ür ein AN dıe Katholiken Niederlage Niederlage ebenso
Deutschlands richtendes päpstliches Wort wurde W1e Anpöbelung aut ofiener Straße
der Weıisung und Tröstung verfassen, vgl Nr 552 Anm der der Sturm auf das
1 UI111 dıe nach Kom AW das Krankenlager erzbischöfliche Palais (Nr 752/1-I11,; 7350 nNnO-
Pıus X>l gerufenen Kardiniäle und Bischöfe tıgen nıcht minder Respekt ab VOTLT seliner DPer-
gebeten hatten vgl Nr 600, 608, 609, 627); sönlichkeit W1e€e die Tatsache, da Faul-
AUS welchem Entwurf schlie{ßlich die päpstliche haber ıcht wenıger als dreimal der
Enzyklika „Miıt brennender Sorge“ erwuchs, Eröffnung eines Sondergerichtsverfahrens
eine Abrechnung MIt dem Nationalsozialismus Schritte eingeleitet, annn ber wıieder abge-
und seıner Ideologie, die ıhrer posıtıven blasen wurden un noch 1m Sommer 1944
Formulierung weıt ber den katholischen el (ın Zusammenhang MIt dem Julı) eın Ge-
Deutschlands hiınaus Beachtung fand; uch stapo-Verhör ber sıch ergehen lassen muÄ{fSste
hierfür bringt dıe Quellensammlung Belege (Nr. 9242)
(Nr 622625 MIt Anmerkungen). Von nıcht Selbstverständlich würde 19808  ; AUuUS heutiger

Sıcht da und Ort die eine der andere For-geringerem Gewicht sınd freilich jene oku-
9 die ber die näheren Umstände der mulierung des Erzbischofs lieber iıcht lesen

der wünschen, da{fß S1€e nıcht yeschrieben WOT-Verlesung des päpstlichen Schreibens un ber
dıe Gegenmaisnahmen des Staats Kunde geben. den ware, weıl s1e Zeugn1s o1Dt VO  e} der An-
S1e machen deutlich, da{fß INan WAar dıe Bı- fallıgkeit auch großer elister den Zeıtgelst,
schöfe weitgehend ungeschoren liefß, ber die der Bericht Faulhabers ber seine Be-
Drucker desselben ihrer wirtschaftlichen Ex1- SCRNUNg MI1t Hiıtler (Nr 572) der se1ıne

beraubte (S bes Nr. 621, 625, 626) ein Beurteijlung des Attentats VOmmM Julı 1944
Umstand, der tür spatere Aktionen des Ep1s- (Nr 240, 942, 945) Sıcher hätte auch da und
kopats immer He  e edenken WT, Gleich- Ort eın noch deutlicheres Wort gesprochen
ohl hat der Kardinal nıcht unterlassen, werden können der S4200 gesprochen werden
persönlich seinen Diözesanklerus ber entsche1- sollen, W 1e€e eLtwa 1n der Frage der FEuthana-
dende Fragen klar unterrichten vgl Ss1e der der Verbrechen 1n den Konzentra-
Nr 463, 6539, 639 A, 650, 683 und Anm 1‚ tionslagern der Bischof VO  ; Münster
686, 71O; 945, DD 959 Ö,); dıie Verantwor- hatte. Dıie Dokumentation ze1gt Iso auch 1er
Lung tür dıe Herausgabe von Predigten und völlig ungeschminkt den wirklichen Miıchael
Hırtenworten eindeut1g auf sıch selbst neh- Faulhaber, ıcht eın Wunschbild, das Teile
LE vgl Vorbemerkung Nr 704, 706, eıner Generatıon sıch VO  - ıhm machten. Inso-
/8O, O23 699 569, 909, 936) un Hırtenworte tern 1St das Quellenwerk Volks nıcht 1U eın
gegebenenfalls auch persönlich VO der Kanzel wertvoller, unersetzlicher Beıitrag Zur (Ge-

verlesen vgl Nr 619 ,, 622, 875 6n 881) schichte der Zeit un der 1n ıhr handelnden
Damıt gab Faulhaber 7zweıftellos Proben eines Personen (etwa 700 Breslauer Kardinal Bert-
Muts, der iıcht allen Zeıten und nicht 1n LA der dem Berliner unt1ius Orsen1go, die
allen Fällen 1m deutschen Episkopat der ama- 1n noch klarerem Licht als bisher erscheinen),
lıgen Zeıt selbstverständlich WArTr. sondern auch eın Beıtrag Z Persönlichkeits-
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bıld eines Mannes, der S eiıner anderen Weit der Sorge“., NUuUr einıge Desiderate heraus-
kommen schien und doch sehr den Pro- zugreifen, für die auf andere Editionen VeILI-

wıesen wırd Man hätte sıch VO seıten derblemen der Zeıt sıch zugewandt wulßßste, da{fß
Herausgeberschaft orößere Klarheit 1n der Dis-( der Devıse » VOX temporiı1s VO  54 Da

seın Bischofsamt aAangeLreten hatte. pos1ıt1on der einzelnen Editionen zewünscht,
VOTr allem ber den erweıls echter „Faulha-Neben der Aktiv- un Passıykorrespondenz

Faulhabers enthält dıe Edıtıon noch zahlreiche beriana“ 4US den Bänden Stasıewskis? un:
Dokumente Aaus dem Nachlafß Faulhabers, Albrechts 4 ın die gesonderten Faulhaber-

Bände Sieht INa  —$ VO dieser allerdings nıchtderen unmittelbarer Adressat der Kardıinal
nıcht SCWESCH 1St, eLtwa Schreiben des Ordi- unerheblichen Benützungserschwernis ab, die

treılıch nıcht dem Bearbeıter angelastet werdennarıats München, Pacellis Aall Bertram, Galens darf; ann 180028  = das Urteil Schneiders ber
Bertram, Wagners die bayerıschen Kreıis- den ErSLGEIN Band durchaus wiederholen: „Dieregıerungen, Buchwiesers An Frick, Denkschrif- Edıition entspricht allen Anforderungen un

ten Galens, Gutachten Cunos USW. Die Auftf-
nahme olch unbekannter Dokumente 1n dıe Erwartungen, die 11141l ein derartiges Unter-

nehmen stellen annn  CC (a Z/9) Den VO  .Quellensammlung 1St begrüfßenswert, weiıl der Volk in Aussıicht vestellten dritten Band,Nachwelt damıt dıie Möglichkeit eröftnet wird, die Nachkriegsjahre 1945 bıs 19572 umfassend,
701 erfahren, welchen Intormationsstand der wırd INa MmMIt Spannung dürfen.
Kardinal einem bestimmten Zeıitpunkt in e1- Buxbaum
LICT bestimmten Frage hatte. Man kann sıch Je-
doch des Eindrucks ıcht erwehren, da{fß 1m Hın- Akten Kardınal Michael VO Faulhabers 1917 bıs
blick auf die ıcht geringe Zahl der ıcht W1e- 1945 Bearb MS Ludwig olk ]
dergegebenen Faulhaber-Dokumente, für die Maınz: Grünewald 1978 1170 (Ver-
auf andere Editionen verwıesen werden mufß, öftentlıchungen der Kommissıon tür Zeıtgeschichte.
des CGuten zuvıel wurde. S0 brisant 1m Z260) Lw 1926,—
Einzelfall diese zusätzlichen Dokumente uch 2 Gritschneder, Priester VOT dem Sondergericht

München, 1n ! Beıtr. altbayer. Kırchengesch. 37seın mOögen (wıe eLtw2 dıe Berichte des Aus-
schusses für Ordensangelegenheiten Aaus den (E979)) i S OE

Akten deutscher Bischötfe ber die Lage der Kır-Jahren 9 sS1e Aaus der Sıcht che 33—19 bısher Bde (Maınz 1968, 1976,der Benützer der Edıtion keineswegs echte
„Faulhaberiana“ W1e€e eLWwW2 dıe Entwürte TALT: Der Notenwechsel zwıschen dem Hl Stuhl und
Denkschrıift VO  3 1935 der ZU Briet Hıtler der deutschen Reichsregierung, Bde (Maınz 1965
der ZUuUr päpstlichen Enzyklika „Miıt brennen- 1969
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